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Nicki, die
das Spielzeug liebt


Nicki liebte Spielzeug. Seit sie in der
Nachttischlade ihrer Mutter zum ersten Mal auf einen Dildo gestoßen
war, war dies ihre große Leidenschaft. Damals war sie 14 gewesen
und hatte, sobald sie im Haus alleine war, in aller Heimlichkeit
den roten Vibrator ihrer Mutter benutzt. Warum auch nicht? Es
würden noch Jahre vergehen, ehe sie sich selbst mit solchen Dingen
ausstatten können dürfte.



Als Nicki pünktlich zu ihrem 18.
Geburtstag den ersten Sexshop ihres Lebens betrat, wusste sie
längst, dass Dildos, Vibratoren und Massagestäbe die entscheidende
Ingredienz eines erfüllten Sexuallebens darstellten. Denn Sex,
hatte sie mit 15 enttäuscht festgestellt, war bei Weitem nicht so
toll wie Spielzeug. Männer vibrierten nicht.



Mittlerweile war sie 24 und lebte in
ihrer eigenen Wohnung, einer gemeinsamen WG mit ihrem Mitbewohner
Joshua. Mutters Dildo brauchte sie nicht mehr, sie hatte ihre
eigene Sammlung – eine beachtliche Sammlung. Was mit einer kleinen
Schatulle angefangen hatte, in der ein himmelblauer Latex-Vibrator
lag, war zu einer geräumigen Kiste angewachsen, in der sich Dickes,
Gewundenes, Glattes, Hartes, Genopptes, Kleines, Großes,
Spiralförmiges, Kugeliges, Naturgetreues, Vibrierendes,
Pulsierendes, kurz: Stimulierendes in allen Formen, Farben und
Größen befand.



Diese Kiste versteckte sie
selbstverständlich nicht unterm Bett. Dies war der erste Ort, an
dem eine neugierige Person zu suchen beginnen würde, und außerdem
war es ihr selbst zu umständlich, jedes Mal unters Bett zu
kriechen, sobald ihre Muschi zu jucken anfing. Schließlich kam dies
mittlerweile nahezu täglich vor. Nickis Spielzeugkiste stand daher
an einem gut zugänglichen Ort und war zur Tarnung mit „alte
Uni-Skripten“ beschriftet. Kein Mensch würde je in diese Kiste
hineinsehen – und selbst wenn sie plötzlich sterben sollte, würde
man die Kiste eher ungeöffnet wegwerfen als sich für deren Inhalt
zu interessieren.
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